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Vegetationseinheiten
Bruchweiden-Silberweiden-Sumpfwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06939

X

X

Röhricht-Feuchtgebüsch-Sumpfwaldkomplex im Peenetal auf ehemals meliorativ beeinträchtigtem und sekundär vernässtem 
Durchströmungs- und Auen-Überflutungsmoor innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, flachwelligen Grundmoräne von 
Feuchtbrachen sowie kleinflächig Weg und Ufergehölzen (Biotop 4003) umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten bis schwach degradierten Torfen stockt ein mittelalter Bruchweiden-Silberweiden-Sumpfwald, der zum 
Altwasser der Peene in ein Feuchtgebüschkomplex eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Erlen-Grauweidengebüsch 
bzw. Wasserlinsen- Grauweidengebüsch übergeht. Randlich schließt sich zudem ein ausgedehntes Wasserlinsen-Schilfröhricht an.
Aus faunistischer Sicht verdient das Brutvorkommen der Wasserralle Beachtung. Floristisch ist das zahlreiche Auftreten vom Froschbiss 
hervorzuheben.
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Fließgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Brutvorkommen der Wasserralle
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Phragmites australis Salix alba Salix fragilis

Carex acutiformis Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Lemna minor
Lemna trisulca Salix cinerea Spirodela polyrhiza

Alnus glutinosa Betula pubescens Calystegia sepium Galium palustre
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Symphytum officinale


